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XXVIII. Ein Bäckersohn von München.
1553.

transferirt worden waren, die heilige Messe und stiftete in diese  Pfarrkirche auf den 11. Juli ein

Me&szlig;stipendium. In dem dar&uuml;ber  ausgestellten Stiftungsbriefe nannte er sich: &bdquo;Wir

Melchior Klesel,  nominirter Bischof zu Wien, Administrator des Bisthumes Neustadt,  r&ouml;misch

kaiserlicher Majest&auml;t Rath und Hofprediger.&quot; &mdash;&nbsp; Am 22.Juli hielt  er in der

Frauenkirche eine Predigt unter gro&szlig;em Zudrange des Volkes.

Am 3. Juni 1612 wurde Mathias durch einstimmige Wahl der Kurf&uuml;rsten zum deutschen Kaiser

ernannt. Die n&auml;chste Folge dessen war die Erhebung des Melchior Klesel zum Kardinale. Die

religi&ouml;sen Wirren nahmen in der Zeit fortw&auml;hrend zu, in B&ouml;hmen hatten die Unruhen

begonnen, die den Ausbruch des drei&szlig;igj&auml;hrigen Krieges herbeif&uuml;hrten. Der

friedliebende Kaiser Mathias, alt und kr&auml;nklich, dazu ohne bereite Heeresmacht, ohne zureichende

Geldmittel, neigte sich zur Nachgiebigkeit gegen die aufr&uuml;hrischen B&ouml;hmen; in diesen

Gesinnungen wurde er namentlich von seinem einzigen Vertrauten, dem Kardinal Klesel, der sich allen

von den beiden Br&uuml;dern des Kaisers, den Erzherzogen Ferdinand und Maximilian

vorgeschlagenen kriegerischen Ma&szlig;regeln eifrigst und energisch widersetzte, unterst&uuml;tzt.

Da beschlossen die beiden Erzherzoge, des Kaisers vertrauten Rath, der ihren Ansichten im Wege stand,

mit Gewalt zu entfernen. In der Hofburg zu Wien wurde Melchior Klesel eines Abends ergriffen

gefangen und unter der unwahren Beschuldigung des Einverst&auml;ndnisses mit den

b&ouml;hmischen Protestanten in ein Kloster in Tirol gef&uuml;hrt.

Der r&ouml;mische Hof nahm diese Eingriffe in seine geistlichen
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